
Auswertung der Tagungsergebnisse:
Them. TE  OLO  CHE RUNDAUSBLLDUNG

Leıiıter: Prof. Dr . udw1ıe BBertsch SJ ,Frankfurt

O0kr

BA Der 18 t=5Stand

1 CO Verschıedenneit de Sakramentenpastoral ım Grund-

kurs der eilinzelnen Fakultäten (Sakramentenpastoral ıU

LM Rahmen der LitTturgik; aufifg  eı Zwıschen ıturgiker
und astoraltheologen LATUrTgiKer ıl1es Moral, Pastoral

und i1turgik der Sakramente; Sakramentenpastoral m

Rahme der Pastoraltheolog1i1e; Sakramentenpastoral ın

Rglm:en einer Verkündenslehre.)
«n  - De wenıg Kooperatıon ML den Systematikern, aQ7e

Sakrament endoémat_:i.k esen,

na ıon der Studenten

Diskrepanz zwischen objekt1iıvem SCe  enwer dear aıa

mentenpastoral und gerıngem ssen und Uum ea} DAn

SsSse VONn sSse1iıizen der Studie  r  enden.

Fliucht .1 aAı3.e Theori1ie aus ÄNgSsST VO d e 61  r7"enen Un  '  M
besonders beı de mehr ”"kognitiv veranlagten Iypen'
Das interesse MS ST vorhanden, DL Übernahme
des priesterlichen Dienstes dıe Sakramentenspendung
"”arnsti wiırd"

d WOo 1ST der diıdaktische, der sSsAachlıiche ÖOrt dACctT C a

kramentenpastora N der Trundausbildung Wie kommt
beides zZzZueinander?



Hıer zZelig sıch dıe gleiche S3 Euatı on 1l1MmM Studium W 2

der Gemeıinde Beı diıesem S o L Leben" ST begınnen
("ErbBauungspfkicht")4
PFPastu usgangspunkt £Uur dıe Sakramentenpastoral
mussen SOwonNlLl dıe eıgene erfahrung w1ıe dıe eschıchti-
Llichen Aspekte (Problemgeschichte, Bedyeutungsgeschichte )
S5eı.ın.

Postulat De Der Professor 1ST nıer zugleich "Verkündiger"
(#”Ich abe acht Semester Lıturgıe gehört, auch über BD

SCn des Gottesdienstes, und nıe eınen Gottesdienst mMI dem

Dozenten gefeiert").
Postu kıne KOooOordınatıon Zwiıschen Sakramentenpasto-
TE und der entsprechenden Behandluné des Theqxas A der

>ystematıschen TITheologi 17 E auch Lm Hınblıck auf den

Studenten notwendig£g.

A ntegratıiıon VO Wıssen und Erfifahrung

s o Die Irennung VTr Wıssen, das der Universi-

T a vermıttelit WTG un geistlicher Erfahrung und Praxıiıs8,
dıe LMmM Priestersemınar eheimatet 8 I5 sollen, muß uber=—

wunden werden. Dies 15 auch IM M!  1Ck na dıe Laıen-.-

ctheologen notwend1ig.

Postulat 5: Gerade dıe $akramentenpas toral weıst daraunut

an daß £Uur G e Integratıon VO Wiıssen und Er  a  ung cdas

ıv Leben Ln konkreter Gemeınde notwendiıig .ıst.

Postu lat S 15  A hilfreic 1 Rahmen der Lehrveranstal-

Cungen e1ilnen EKerfahrung  raum schaffen, Za B, einem

ochenende, 3G dem auch d  (® emotionalen ELemente Raum f 1n =

den (SpIeL Ausdruck, Kunst).

egelstudienzgit
Diıeses ZUun.  a  z  chst chema-iremd erscheinende Problem hängt
dennoch MLG dem ema Sakramentenpas_toral 1m CrunastEnd aun
GI 7z7uUuUSammen . Wird'dig Regelstudienzeit aui acht Semester



—  —

VeOrKüt Z DBesteht dQd2ıe Gefahr, dıe Pastoraltheologie, VO

em diıe Sakramentenpastoral, auır CL1@ e nach dem TuUund-—-
Studium verschıeben und S1e HA CT a 1 en der der

Uniıversität gelehrten Theologie etrachten:.:

OS ELa Vom andpunkt der astoraltheologie au 15  —

fürunbedingt der egelstudienzeit AA} ehn Semesjtern
Qa theologische Tundausbildung estzuhalten.
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